
Staaten untrennbar voneinander abhängig. Weder die Arbeiterklasse der 
Deutschen Demokratischen Republik noch die Arbeiter Westdeutschlands 
können allein den Frieden in ganz Deutschland sichern.

Die dritte Gemeinsamkeit ist das Interesse an der Überwindung der Spal­
tung der deutschen Arbeiterklasse durch die Teilung Deutschlands in zwei 
deutsche Staaten. Da wir die Verständigung zwischen den beiden deutschen 
Staaten als unsere nationale Pflicht betrachten, müssen wir uns vor allem be­
mühen, die Verständigung zwischen der Arbeiterklasse beider deutscher 
Staaten und ihre Einigung herbeizuführen.

Die vierte Gemeinsamkeit ist das Streben nach sozialer Sicherheit und 
Wohlstand für die ganze deutsche Arbeiterklasse.

Die fünfte gemeütsamkeit ist das Interesse der Arbeiter Westdeutschlands 
und der Arbeiter der Deutschen Demokratischen Republik an freundschaft­
lichen Beziehungen zu allen Völkern, insbesondere zur Sowjetunion.

Wir sind der Ansicht, daß es keinerlei Gegensätze zwischen den Arbeitern 
in Westdeutschland und den Arbeitern in der Deutschen Demokratischen 
Republik gibt, die ein Hindernis sein könnten, zusammenzugehen. Das ge­
meinsame Interesse an der Sicherung des Friedens, an der Pflege der Völker­
freundschaft, an der Wiedervereinigung Deutschlands, an sozialer Sicherheit 
und ständig wachsendem Wohlstand des arbeitenden Volkes erfordert nach 
wie vor die Herstellung der Aktionseinheit der Arbeiterklasse ganz Deutsch­
lands. Die Kapitulation Eurer Führer ändert nichts an unserem unerschütter­
lichen Willen, mit Euch brüderlich zur Rettung Deutschlands vor einem 
neuen Krieg, zur Erfüllung unserer gemeinsamen Ziele zusammenzuarbeiten 
und zu kämpfen.

Es existiert heute nur ein Plan, der die friedliche Lösung der nationalen 
Frage des deutschen Volkes enthält. Und das ist unser Deutschlandplan des 
Volkes. Wir betrachten ihn als unseren Beitrag zur Einigung der Arbeiter­
klasse ganz Deutschlands und zum Zusammenschluß der breitesten Kreise 
des Volkes für die Sache des Friedens und der Hatiort. Gerade nach der 
Kapitulation der rechten sozialdemokratischen Führer bitten wir Euch, diesen 
Deutschlandplan zu diskutieren, in eine breite Aussprache mit uns einzutre­
ten, damit es dem Adenauer-Regime und den Kapitulanten unter Euren Füh­
rern nicht gelingt, Verwirrung, Demoralisierung, Enttäuschung in die Reihen 
der westdeutschen Arbeiter und Werktätigen zu tragen, um Euch dann leich­
ter schlagen zu können.

Wir möchten mit den Worten des Deutschlandplanes schließen:
„Sammeln wir uns hüben und drüben um den Deutschlandplan des deut-
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